
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Vielfalt belebt eine Region. Biologische Vielfalt ist Zeichen einer intakten Umwelt und fördert 

die Lebensqualität der Menschen vor Ort. Die Vorpommersche Boddenküste und Rostocker 

Heide sind für ihre Artenvielfalt berühmt. Gleichzeitig ist der Erhalt von Natur und Landschaft 

hier ein wichtiger Faktor, um auch in Zukunft das Leben der BewohnerInnen lebenswert und 

die Region für BesucherInnen attraktiver zu machen. Viele Privatpersonen, Vereine, 

Initiativen und Gemeinden engagieren sich bereits dafür, die Tier- und Pflanzenwelt zu 

schützen und Mitmenschen für die Biologische Vielfalt zu sensibilisieren. 

 

 

Jedoch sind Projekte im ländlichen Raum zum Schutz der Natur oft weder ausreichend 

bekannt noch erhalten sie genug Anerkennung. Das will die Michael Succow Stiftung 

zusammen mit ihren Verbundpartnern im Hotspot 29 (Rostocker Heide, Darß-Zingster 

Boddenküste, Hiddensee und Westrügen) ändern und hat deshalb den Wettbewerb „Ort der 

Biologischen Vielfalt“ ins Leben gerufen. Machen Sie mit, damit der Ort Ihres Engagements 

zum „Ort der Biologischen Vielfalt 2017“ wird! 

 

 

 

Auf den Sieger warten folgende Preise: 

 

Die Auszeichnung als „Ort der Biologischen Vielfalt“ im Hotspot 29 für die 

Dauer eines Jahres. Eine eigene Plakette wird dafür konzipiert und in Ihrem 

Ort angebracht (Wert: 1.000,00 €). 

Die Verleihung des Schatzküste-Wanderpokals für 1 Jahr (Wert: 800,00 €). 

Das Fest der Biologischen Vielfalt, das wir am Ort Ihres 

Engagements feiern wollen. Thematisch soll es sich an die landschaftlichen 

Gegebenheiten Ihrer Region, bzw. den Inhalt des Wettbewerbsbeitrages 

anlehnen. Denkbar sind ein Heidefest, ein Moorfest, ein Meeresfest, ein 

Strandfest, ein Waldfest etc. (Wert: 7.500,00 €) 

Neben dem Fest der Biologischen Vielfalt wird der Markt der Vielfalt 
stattfinden: ein jährlicher Regionalmarkt mit Produkten und Dienstleistungen 

aus der Region rund um das Thema „Biologische Vielfalt nachhaltig nutzen“, 

organisiert von der Universität Greifswald (Wert: 5.000 €) 

Am Tag der Biologischen Vielfalt wollen wir am Ort Ihres Engagements einen 

Baum des Jahres pflanzen. (Wert: 150,00 €) 

 

 



Der Wettbewerb ist Teil des Projektes Schatz an der Küste. Vom Westen Rostocks über 

Fischland – Darß – Zingst, die Insel Hiddensee bis hin zur Westrügenschen 

Boddenlandschaft liegt der „Hotspot 29“ (als einer von 30 Hotspots der biologischen Vielfalt 

in Deutschland, ausgezeichnet vom Bundesamt für Naturschutz). Eine einzigartige 

Landschaft mit Bodden, Inseln und Halbinseln, Flach- und Steilküsten, Salzwiesen, 

Röhrichten, Mooren und Erlenwäldern, ein Schatz an der Küste! Diese Naturschätze besser 

kennenzulernen, um sie wertzuschätzen und den Erhalt der Biodiversität auch in Zukunft zu 

sichern, ist ein wichtiges Anliegen des Projektes. Zusammen mit der OSTSEESTIFTUNG 

und weiteren Partnern soll daher in verschiedenen Teilprojekten bis 2020 die 

naturraumtypische Vielfalt der Landschaften, Lebensräume und Lebensgemeinschaften des 

Hotspots erlebbar gemacht und langfristig erhalten werden. Das Projekt ist in das 

Bundesprogramm zur Biologischen Vielfalt eingebettet und unterstützt die Umsetzung der 

Nationalen Strategie zu Biologischen Vielfalt. 

 

 

Bewerben können sich  

o Städte und Gemeinden, auch in Kooperation mit einem oder mehreren 

Vereinen  

o Vereine, gemeinnützige Organisationen und Institutionen (Kitas, 

Bürgervereine etc.),  

o Privatpersonen (die Einbeziehung der Gemeinde oder ein gemeinnütziger 

Charakter des Projekts ist dabei wünschenswert). 

Voraussetzung ist, dass das Projekt im Hotspot 29 durchgeführt wird (siehe Karte). 

 



Der Wettbewerb richtet sich an alle Gemeinden, Vereine, gemeinnützige Organisationen 

oder Privatpersonen in Zusammenarbeit mit der örtlichen Bevölkerung, die durch Projekte 

oder Aktionen einen Beitrag zur Verbesserung oder Wiederherstellung des Zustands von 

Natur und Umwelt im Hotspot leisten. Beispiele können sein: 

o Hecken- und Baumpflanzungen 

o Erhalt von Lebens- und Rückzugsräumen für bedrohte Arten und 

Lebensgemeinschaften (Habitatpflege) 

o Pflege von Kleingewässern (z.B. Sanierung von Söllen) 

o Herstellung oder Pflege artenreicher Säume (z.B. entlang von Wegen) 

o Pflege von Trockenstandorten 

o Herstellung oder Sicherung von 

Nisthilfen 

o Umweltbildung (z.B. Grünes 

Klassenzimmer) 

o Müllbeseitigungen 

o Nachhaltiger Umgang mit natürlichen 
Ressourcen 

o Naturverträgliche Herstellung von 
Lebensmitteln oder anderen Produkten 

 

 

Schreiben Sie uns eine kurze Begründung, warum Ihr Engagement als Ort der Biologischen 

Vielfalt ausgezeichnet werden sollte. Gerne können Sie uns auch ein Foto oder, wenn 

vorhanden, Projektberichte/Zeitungsartikel etc. zu Ihrem Engagement schicken.  

Weitere Informationen zum Wettbewerb finden Sie unter: 

http://www.schatzküste.com/projekt/119fest/ 

 

 

 

 

 

Ihr Kontakt: 

Renée Moreaux 

Michael Succow Stiftung zum Schutz der Natur 

Ellernholzstr. 1/3 

17489 Greifswald 

03834/ 8354218 

renee.moreaux@succow-stiftung.de  

Einsendeschluss: 28.Februar 2017 

http://www.schatzküste.com/projekt/119fest/

